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REGENSBURG. Überrascht waren die
Schüler der Hans-Herrmann-Mittel-
schule, als sie kurz nach Unterrichts-
beginn per Durchsage in alle Klassen-
zimmer in die Aula gebeten wurden.
Die Überraschung wurde noch gestei-
gert als sie dort einen überdimensiona-
len Schredder vorfanden, der mit vie-
len Schildern mit dem alten Namen
gefüttert wurde und den neuen Na-
men ausspuckte. Rektor Rainer Lacler

informierte kurz über wichtige Le-
bensstationen Willi Ulfigs und stellte
den Bezug zum Stadtteil und zur Schu-
le her.

Am 29. Januar 2016 beginnt der Tag
der offenen Tür an derWilli-Ulfig-Mit-
telschule um 15 Uhr mit einem Fest-
akt zur Umbenennung. Bis dahin sind
alle Schüler aufgefordert, sich an ei-
nem Logowettbewerb zu beteiligen
und sich Klassenaktionen zum Thema
„Willi Ulfig“ zu überlegen. Am Ende
der Auftaktveranstaltung überreichte
Rektor Lacler die neuen Schulstempel
an die Verwaltungsangestellte Angeli-
ka Zenger und an alle Schüler einen
Bleistift mit dem neuen Namen „Wil-
li-Ulfig-Mittelschule Regensburg“.

Startmit neuemNamen
UMBENENNUNGHansHerr-
mann ist passé. Die Schule
im Stadtnorden startete als
Willi-Ulfig-Mittelschule.

Rektor Lacler stellt den neuen NamenWilli-Ulfig-Mittelschule vor. Foto: Schule

REGENSBURG. „Unsere Heimat steckt
voller Energie!“ Unter diesem Titel in-
formiert die Ostwind-Gruppe amMitt-
woch über die Möglichkeit, sich am
neuen Windpark Rotmainquelle im
Landkreis Bayreuth zu beteiligen.
„Wir wollen aufzeigen, wie die Bürger
die Energiewende aktiv mitgestalten
und selbst von derWertschöpfung vor
Ort profitieren können“, kündigte Un-

ternehmenssprecher Christoph
Markl-Meider an. Die fünf Anlagen
entstehen auf Flächen der Bayerischen
Staatsforsten und sollen etwa 12 000
Haushalte mit Windstrom versorgen.
Der Bau des Windparks hat schon be-
gonnen. Ostwind informiert am mor-
gigen Mittwoch um 18.30 Uhr im gro-
ßenDollingersaal, Zieroldsplatz 1.
➜ www.ostwind-buergerbeteiligung.de

HeimischenWindnutzen
ENERGIE Bürger können sich anOstwind-Windpark beteiligen

REGENSBURG. Das Projekt Prosalaman-
der zur finanziellen Unterstützung zu-
gewanderter Akademiker verabschie-
dete seine Stipendiaten. 31 Frauen und
ein Mann profitierten von der Initiati-
ve, in deren Rahmen zugewanderte
Akademiker nicht nur finanzielle,
sondern auch fachlich unterstützt
wurden.

Das Projekt fußt auf drei Säulen:
Neben der fachlichen Nachqualifizie-
rung wird auch die Studier- und Ar-
beitsfähigkeit in akademischen Beru-
fen in den Blick genommen. Eventuell
vorhandene sprachliche und methodi-
sche Schwierigkeiten werden identifi-
ziert und behoben.

Kernelemente des Programms wa-
ren außerdem die intensive Beratung
und Betreuung der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, die Stipendien in Hö-
he von bis zu 800 Euro monatlich er-
hielten.

Dekan Prof. Dr. Jochen Mecke be-
grüßte die Absolventen: „Fremde Kul-
turen sind und waren stets großer und
wichtiger Einflussfaktor. Ich bin der
Überzeugung eine Gesellschaft lebt
durch die Integration verschiedenster
Sichtweisen“, sagte Prof.Mecke.

Mounir Azzaoui, Projektmanager
der Stiftung Mercator, die das Projekt
mit 2,5 Millionen Euro unterstützte,
lobte die Stipendiaten für „ihr zügiges
Studium. Es freut mich Teil dieses Pro-
jekts gewesen zu sein.“ Alle 32 geför-
derten ausländischen Akademiker
hatten denDeutschtest, der als Qualifi-
kation für das Studium dient, erfolg-

reich absolviert. „29 schafften ihr Stu-
dium – „trotz der schwierigen Aus-
gangslage in der gleichen Zeit wie
deutsche Studenten“, teilte Prof. Dr.
Rupert Hochholzer, Projektleiter der
Universität Regensburg,mit.

Neben den fachlichen Grundlagen
sei aber auch noch eine andere Basis
geschaffen worden, wie Hochholzer

erzählt: „Im Rahmen des Projekts wur-
den acht Prosalamander-Babys gebo-
ren. Eine tolle Grundlage für gelunge-
ne Integration.“

Stipendiantin Olga Fischer erzählte
von ihren Erlebnissen mit der Initiati-
ve: „Die finanzielle Unterstützung war
uns stets sicheres Standbein und Rück-
halt. Prosalamander war eine wertvol-

le Erfahrung. Hier in Regensburg ist
nunmeine neueHeimat.“

Die Fortführung des Projekts steht
laut Hochholzer allerdings noch nicht
fest – „eine Entscheidung wird in den
nächsten Wochen getroffen werden.
Ich hoffe natürlich auf eine Fortfüh-
rung“, teilt er im Gespräch mit der MZ
mit.
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VON SEBASTIAN BÄUMLER, MZ

BILDUNGDas Projekt Prosala-
mander verabschiedet 32 Ab-
solventen. Die Initiative zur
Unterstützung zugewander-
ter Akademiker zog zumAb-
schied Bilanz.

ZugewanderteAkademiker bewährten sich

32 Absolventen haben im Rahmen des Projekts nicht nur finanzielle, sondern auch fachliche Unterstützung erfahren.
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➤ 32 Stipendiatenweist das Projekt zur
Unterstützung ausländischer Akademi-
ker bisher vor.
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DAS PROJEKT PROSALAMANDER

➤ Mit 2,5 Millionen Euro förderte die
StiftungMercator die Initiative Prosala-
mander.

➤ Nicht nur wissenschaftlich ist das
Projekt erfolgreich. Acht Babys wurden
in der Förderungszeit geboren.

➤ 29 schafften ihr Studium – trotz der
schwierigen Ausgangslage in der glei-
chen Zeit wie deutsche Studenten.

Wahlenstraße 24 · 93047 Regensburg · Tel. 0941 89972366
www.bergeroptik.de · info@bergeroptik.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–16 Uhr
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Müheloser Zeitung lesen oder SMS schrei-
ben. In der Dämmerung besser sehen. Die
Welt neu erleben. Durch die neue DNEye®-
Messtechnologie von Rodenstock nutzen
Sie Ihr Sehpotential zu hundert Prozent.
Jetzt in Regensburgexlusiv bei BergerOptik!

Herr Steffen Berger und Herr Willi Kohler
von Berger Optik: was gibt es an den bishe-
rigen Brillengläser auszusetzen?
Optikermeister Steffen Berger lacht. Herr
Kohlermeint: „Bei uns nichts. Die von uns ver-
wendete Brillenglastechnik bewegt sich schon
lange auf sehr hohem Niveau. Doch die Ent-
wicklung geht immerweiter. Mit DNEye® kön-
nen wir heute noch bessere Gläser herstellen
als früher. Der Kunde erlebt damit wirklich
eine neue Dimension des Sehens.“

Wasbegeistert Sie so andieser Technologie?
„Die auf Basis von DNEye®-Messdaten gefer-
tigten Gläser sind wie ein digitaler Fingerab-
druck des Auges. Durch die neuartige Kombi-
nation verschiedenerMessmethoden erzielen
wir bislang unerreichte Resultate bei der Kor-
rektur.“

Maßeschneiderte Gläser für unsere Augen?
„Ja klar, denndieDNEye®-Technologie schöpft
das Sehpotenzial unserer Augen hundertpro-
zentig aus. Die allermeisten Brillenträger wer-
den deutlichwahrnehmbare Verbesserungen
erfahren.

Ist das Ergebnis ein angenehmeres Sehen?
„Selbstverständlich. Die neuen Gläser ermög-
lichen einen natürlicheren Seheindruck, schär-
feres Sehen und ein breiteres Sehfeld. Der
Kopf muss beim Lesen weniger bewegt wer-
den, Kontraste werden z.B. beim nächtlichen
Autofahren besser wahrgenommen. Da Ihre
Augen weniger schnell ermüden steigt auch
Ihre Leistungsfähigkeit.“

Das persönliche Sehpotenzial Ihrer Augen ist größer
als Sie bisher dachten…

Exklusiv bei Berger Optik: Revolutionäre Technologie
für das perfekte Rodenstock Brillenglas mit DNEye®

Welche Kunden sollten einen DNEye®-Scan
machen lassen?
„Menschen, anderenSehkraftf hoheAnsprüche
gestellt werden, die viel am Bildschirm arbei-
ten oder häufig Auto fahren. Für Gleitsicht-
kunden ist diese Technologie sicher prädesti-
niert. Aber auch jüngere Leute können davon
viel profitieren.“

Welche Einführungsaktion fürDNEye®bietet
Berger Optik an?
„EinfachdenGutschein ausschneiden,mitbrin-
gen und Sie erhalten bis zum 31.12.2015 beim
Kauf von Gläsern mit DNEye®-Technologie
€100Gutschriftf .“

Ist es besser einen Termin zu vereinbaren?
„Auf jeden Fall, da wir uns für unsere Kunden
alle erforderliche Zeit nehmen möchten. Da-
her bitte vorher einfach kurz anrufen unter:
0941 89972366.“

100
!

GUTSCHEIN
i0mWer0t0von

€100
f1ürde0n0Kauf von0Gläse0rnmi0t

DNEye0®0-T0echnologie
Der Gutschein ist nicht kombinierbar mit anderen
Angeboten und Aktionen. Pro Einkauf kann nur ein
Gutschein eingelöst werden. Gültig bis 31.12.2015.


